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scher Geist, unlsetrfe psychologischen Reaktionen,
gewlsse Interpretationen der all dies führtGeofges Combet
U1l dazu, all das 1Ur VO  } weltem betrachten

Laurent Fabre oder dem mißbtrauen, Was diese abe der
eilungen Konsequenzen mMIt sich bringenDIie Pfingstbewegung könnte: Fideismus, Fundamentalismus, relig1öser
Sentimentalismus un manchmal auch die rank-und die abe der Heilung Lüsternheit ach dem ußergewö.  ichen.
Dieses Zurückschrecken kann bei u1ls auch eintach
ein CX des gesunden Menschenverstandes TFC-
genüber der Vergangenheit einerC se1n, wel-

Ks <1bt langdauernde Reifungsprozesse im gelist- che nicht immer entschieden eingetreten 1st
lichen eben, <1Dt die schmerzlich-mühsamen für die nötige Unterscheidung 7wischen dem Jau-
und geduldigen Wanderungen des Gottesvolkes in ben un der nalven Leichtgläubigkeit, die viele
der Wüste, aber oibt ebenso die plötzlichen Be- psychische un: geistliche norfdnung
kehrungen, die unerwarteten Befreiungen un! die kann.
Durchbrüche 1n das Land der Verheißung. Dennoch egen unbestreitbare Tatsachen VOL:

Ks <1Dt ange Zeiten der Rekonvaleszenz, die oft EKs ist nicht S daß i1NAan bloß VO  = Heilungen
ein SaNzZCS en un!: eina terben hindurch spricht, W4S sich uch schon ıne unübersehbare
dauern, aber o1bt auch den Blinden, der eines Tatsache ist, sondern 1Dt tatsächlich och He1-
Morgens die Augen Öfinet, oder den Lahmen, der lungen, wWas eine 7weite TLatsache darstellt (die
plötzlic aufspringt un! auf seinen Beinen steht. nicht notwendigerweise mMIt der ersten verknüpft
EKs gibt eilungen. Es o1ibt das olk Gottes, das ist). Und schließlich die dritte Tatsache kannn
geduldig den Erlöser aus seinem eigenen 11a eine große Verwandtschaft 7zwischen den
erwartet, aber <1Dt auch die Jungfrau, die ein Evangeliumstexten, die VO  n Heilungen sprechen,
Kind gebiert. unı den heutigen Zeugnissen feststellen dieselbe

Die abe der Heilung ist für uns ein Anruftf in geistliche Betrachtungsweise, in deren Mittelpunkt
der Mitte unNsSeCETETr Chr1s  chen Existenz, dort, die Sündenvergebung un! der Glaube stehen; die
die Kontinuiltät UMSECTGT: Hofinung un: der TucC. Bedeutung der konkreten Gebärde; das ogleiche
in welchem Glaube sich ansiedelt, miteinan- Bekenntis Jesus als Heilsbringer; die Heilung
der ach USdadruc suchen. als bleibendes Zeichen für ljejenigen, die glauben,

In der kulturellen und religiösen Umwelt, die un: als Zeichen des Widerspruchs für lejenigen,
WI1r kennen, in der WIr en un Vomn der WI1r ZC- die nıcht gläuben

Wenn mMan auch nicht Ww1e 1n Lourdes eina sind, ist schwierig geworden, VO  w der
abe der Heilung sprechen. Unser raticnalisti- uro für die Feststellung der erfolgten Heilungen
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hat eintichten wollen, annn mMan doch agı  > ist auch die Wiederentdeckung der Cha-
daß auch in der Pfingstbewegung in vielen Fällen rismen, der besonderen Geistesgaben LENNEN
alle Arten VO  =) sychischen unı physischen rtrank- Man muß die Paulusbriefe un die Apostelge-
heiten entweder auf der Stelle oder in langsam chichte mIit Aufmerksamkeit lesen,
fortschreitender Weise durch die Ausübung dieses begreifen, Was sich da heute vollzieht: WAas VOIL
Charismas ZAULG Auf hören gebrac worden S1Nd. außen her gesehen zunächst als das Allerneueste
Die Heilungen VO psychischen Erkrankungen ertscheinen könnte dieser Erneuerungsbewe-
sind gängigsten. ber CS <1bt auch mehrere SUuNg, ist sich dasjenige, WAas auf das größte Al-
Fälle VO:  = physischen Krankheiten, VOINN denen mMan ter zurückschauen kann! on Paulus nenn unter
S mußte, S1e selen unheilbar, WITr 1L1UT fest- den verschiedenen en des Heiligen Geilistes
tellen können, WI1r ihre Heilung 1m Augen- auch die abe der Heilung.
blick bei dem gegenwärtigen anı medi1zini-
scher Wissenschaft nicht verstandesmäßig CL- Die (Gzeschichte YUNSETES W@iderstrebensklären können.

Zielsetzung dieses Artikels ist nicht, die zahl- Eine solche abe gelten lassen ist nicht einfach.
reichen Zeugnisse VO  w Kranken oder VOI Ärzten es in uns sträubt sich dagegen. Wır Ss1ind Sanz
wiederzugeben (um sich darüber informieren, un! gat nıcht empfänglich für ein solches Handeln
lese MNan die beiden Bücher VO  - Kathryn uhl- Gottes uns oder durch ur_1$ . Das Prestigebewußt-
man un! die Zeugnisse vVvon onNes andford), SOMN- se1in der menschlichen Intelligenz, Bedürfnis,
dern vielmehr gleichsam VO  5 innen heraus den jede <{  eit rational egreifen, die außer-
Weg erklären, der zurückgelegt werden mußte, otrdentlichen Fortschritte der 499 Al 1eSs

die Voraussetzungen dafür schaflen, daß 1n macht u1ls geneigt, CLW:  5 WAs ler die logischen
der IC die Geistesgaben un besonders die Zusammenhänge, die WIr u11ls5 selbst aufgebaut ha-
abe der Heilung wieder entdeckt werden ONN- ben, umgehen scheint. Auf der Flucht VOL der
ten. Um ein annäherndes Verständnis dieser abe sehr tealen Gefahr, unls 1m Geschmack 1iraku-

gewinnen, ohne dabei in die Gefahr einer EeNTt- lösen un! Magischen verlieren, geraten WIr in
stellenden Deutung geraten, muß Man diese die eEntgegengesetzte alle, die oft och schlimmer
abe in den Zusammenhang der breiten un:! VCI- ist als die CISLE; WIr lehnen Selbstverständlichkeit
schiedenartigen Strömungen der chariısmatischen des ewoOhnlichen ab, WIr VELDESSCH, daß es eine
Erneuerung einordnen. abe Gottes ist; schwierig ist nicht, Wunder

Seit einigen Jahren geht qucL durch die me1isten glauben, sondern die Gewöhnlichkeit, die
christlichen Konfessionen eine geistliche StrÖö- Alltäglichkeit der Je Gottes 1n unserfem en
INung, die 1n der bisherigen Geschichte nicht ihres- glauben. DIe Geistesgaben haben Sanz 1im Ge-
gleichen hat. Christen aus allen tchen versam- SYENSALZ dazu, Was viele Menschen olauben einen
meln sich ZU un! entdecken die gyroben Geschmack VO  =) Alltäglichkeit; weit entfernt da-
Achsen allen christlichen Lebens «Charismatische VOINlL, u1ls einer Flucht VOL der Welt un den (Ge-
KErneuerung», << Neupfingstlertum», W< Erneuerung setzen der Natur verleiten, en S1e unls ein, be-
1m Geiste», «Katholische Pfingstbewegung » trachtend Geheimnis der Inkarnation teilzu-
diese Krneuerungsbewegung nthält Aspekte, 1n aben, diesem außergewöhnlich-gewöhnlichen
denen Erscheinungen aus den verschiedensten Zei- Bund Gottes mit den Menschen in Jesus Christus.
ten der Kirchengeschichte wieder auftreten: InNnan DIie Weılisen ZUS dem Morgenland wußten nicht,
tr1fit hler auf dieselben Getfahren Ww1e 1im Ilumina- wohlin s1e gehen sollten, dem König der en
tentum un in den Sekten ebenso aber huldigen. Kine VO  } Fachleuten gedeutete
inNnan aber auch die positiven Punkte jeder echten Schriftstell welst ihnen den Weg Was S1e ent-
gelstlichen KErneuerung: die Wiederentdeckung deckten, WAar nicht ein Prinzip in seinem ast,
des Wortes der Schrift, en aus dem Glauben, sondern ein Kind Leute 1in einem Ma-
Öffnung gegenüber den Atrmen, apostolischen 112 wußbte nicht, wohln S1e den gelegt hatten, dem
Elan. Sinn für das Im Gegensatz dazu Sind sS1e die etzten Dienste efwelisen wollte Daß ein
andere Aspekte völlig 1LICU un! lassen den edan- Unbekannter, den S1e für den Gärtner hielt, ihren
ken auf kommen, daß sich hier eine gewich- Namen füsterte, das tingt S1e auf den Weg des
tige un W1Ee manche auf eine endgültige Wiedererkennens. S1e WAar gekommen, einen
Weise entscheidende Ktappe 1m en derC Toten beweinen, aber dann umfing S1e einen
handelt Unter den alten Komponenten dieser Kr- ebenden. DiIe Samariterin wußbte nicht, auf wel-
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chen Berg sS1e gehen sollte, Gott anzubeten. Man et übrigens in den Erneuerungsgrup-
Kın erschöpfter Jude, der s1e einen chluck pcn ıne gewlsse welse Diskretion hinsichtlich der
Wasser gebeten hatte, brachte sS1e auf die Spur Heilungsgabe: 1Dt da nichts VO  n der UNAaNZC-
einer Offenbarung: « DIe Stunde kommt, und S1e nehmen Art der Sekten, welche diesen oder jenen
ist schon da, die wahren Anbeter den Vater 1m Fall einer Heilung w1e ein Beweisstück schwingen.
Geliste un in der anrheı anbeten.» S1e erwartete Vielmehr an INan dem Herrn, der seine wirk-
einen außergewöhnlichen un! wunderbaren Mes- mächtige 1e beweist, un WECI11L nötig ist,
s1aS, aber dann erkannten die Samariter inmen legt InNan uch schlicht Zeugnis davon aAb als VOIN
mıit ihr den Retter durch eine Hinwendung ZU einem esche.  S, das ein Leben umwälzend C1I-
Glauben neuert hat. So etwas ist selbstverständlicher eil

Wiewohl die Wege verschieden sein mögen, die des normalen christlichen Lebens!
Entdeckung des entscheidend Neuen zeigt immer "Tatsächlich jedoch sind WI1r och nicht welt,
ein un:! denselben gemeinsamen Aspekt: WAasSs jeder un! zeigt sich Widerstreben dieses
entdeckt, ist immer EeLWwWas ganz anderes als das; WAas en des Geistes auf die verschiedensten Weisen:

sich vorgestellt atte DIe Weıisen hatten sich DiIie Weise besteht ganz intach dartin, das
vorgestellt, sS1e würden einen Prinzen 1n seiner irtken des Geilstes leugnen oder bis Zzu aAußer-
weichen lege finden, un: S1e trafen auf ein ArIM- sSsten relativieren. So hat INan, ein eispiel
seliges Kind, das in einem Futtertrog abgelegt WOTL- NCNNECN, viele Passagen der ihres Salzes be-
den WArL. Marıa me1inte einen Leichnam nden, raubt, IMNan geht ihnen bewußt aus dem Wege oder
un! S1e fand die Wä_rme eines geliebten Wesens empfindet S1e als lästig.
wieder. Die Samartiterin raumte VO:  n einem Mes- DIe 7zweiılte un gänglgste VWelse besteht darın,
s1as-Superstaf, aber seine rettende 2C efschlo daß MNan das 1Irtken des Geistes selbst in DCN
sich ihr 1Ur als Gegenstand des Glaubens. Grenzen hält. Wır tellen ihn unter Zensur. Wır

So ziehen auch die Gebetsgruppen mehr un glauben, daß 1im Weltall Werk ist,
mehr VO:  a} der 1irklıc.  el der Welt sich. Viele daß CI die Herzen ekenren un! s1e dem irken
suchen eLWAS, ohne wissen, S1e dies en Gottes Ööffnen kann, aber WI1r glauben nıicht, daß
könnten. anche mögen durch das Verlangen der ensch wirklich ine Ganzheit und daß

das 1Irken Gottes in einer Person diese nicht 1Urach EeLWwWAaSsS Wunderbarem angezZOLCN werden, —

ere sind auf der Suche ach einem Gott der Zu- VO  w} der unı befreien kann, sondern ihn auch
uC. un! stimmt, daß das bisweilen als VO  w} seiner Krankheit erlösen kann.
Beruhigungsmittel gegenüber den Ansprüchen Was immer auch die vorherrschende Haltung
einer Aktion gebraucht wird, VO  o der iNan EeNt- un! die Gründe für Widerstreben sein MO-
täuscht 1st oder VOL der iNall sich fürchtet. He die- SCH, Tatsache 1sSt jedenfalls, daß WI1r melst nıiıcht
jenigen aber, die bleiben un! ebenso alle ejeni- bloß nicht ach den geistlichen Gnadengaben STIre-

SCN, die weggehen, machen sich damit darauf SC ben (vgl Kor H220 sondern daß WIr sS1e auch
faßt, der Geilst S16 aufstören könnte, der Geist, bewußt oder unbewußt zurückweisen. 1 J)as ugt
welcher ebenso ach innen W1€e ber die Grenzen Gott tespektiert u1ls in em Maße, daß uns
des eigenen Inneren hinaus führt Sie entdecken seine Gaben nicht aufdrängen wird. Wer nıchts CL-
mehr un mehr, daß das Wesentliche anderswo ist, artet, Wer nichts erbittet, der empfängt auch
sowohl iel näher als vermutet, denn Nan mul den nichts (D —l
Bruder eben, der da ist, wWw1e auch el welter WCS
als enn der Atem des Geilistes äßt auch Die Gebärden des G laubens wieder erlernen
unls 1im Rhythmus des Un1iversums en. Was
aber ist gewöÖhnlicher als lernen ” Das 1ele Christen tun sich ausgesprochen schwer mit

ist dieses ZU Leben notwendige Atmen. In jeder ofrfm des Bittgebetes. DIie Gründe für diese
seinem terben Kreuz hat . Christus seinen Gelst Schwierigkeit sind zahlreich, und s1e en ihren
ebenso wWw1e dem Vater auch u1ls5 übergeben, seinen Ursprung tast alle einem Mangel Glauben,
Geist als den schöpferischen Hauch, der die Toten der das et unmöglich macht. Hier ist der
aufzuerwecken VCIMAS. Hs ist nicht verwunder- un. das unmöglich gewordene in SE1-
lich, daß in dieser elit der Krise, in der der Glaube WT eigentlichen Ursache un: sel1ner RC  en
erkrankt ist, der €  gC Geist, indem u1lls wIlie- Dimension sichtbar wird. Von Wichtigkeit ist hler
der beten, das heißt atmen ehrt, gleichzeitig nıicht eine Heilung VO  } dieser oder jener AÄArt, das
auch regelrechte eilungen wirkt Wesentliche ist nicht, ob sich e1 eine
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aulbergewöhnliche Heilung handelt, welche die vielmehr gibt auch für den, der diese abe aus-
Ärzte überrascht, oder aber eine Yanz und gat übt, die Forderung eines Fortschreitens 1m ]au-
gewöÖöhnliche un! banale Heilung; das Wesentliche ben un einer dauernden Haltung der Gelehrig-
ist vielmehr, daß 1in der allgemeinen Flauheit un keit Der Glaube allein genugt nicht, man muß
Unbestimmtheit der derzeitigen Glaubenskrise der auch unterscheiden können. In diesem Punkte
Heilige Gelst u1ls in aller Geduld die Jeibhaftigen können Fehler mehr als anderswo schwerwiegende
eDbarden des Glaubens Folgen haben!

anche uns, die 1im politischen, amiliären Mit 1el Weisheit betonen diejenigen, welche
oder kulturellen en engagiert sind, können diese abe oder diesen Dienst ausüben (Agnes
sich gat nicht vorstellen, 1N WeEeIC em ITA andford, Kathryn Kuhlman, Pater Mike Sanlan
das et selbst einen Kinsatz der SaNzen Person un Pater tTancıs aC.  u die folgenden Punkte
ordert. Kür die melsten VO  - denen, die 1n dieser Glaube ist notwendig, aber detjenige, der
Erneuerungsbewegung mMI1t auf dem Wege sind, die Heilung betet, sein Vertrauen nicht auf
bedeutet die Biıtte das der Gemeinschaft seinen eigenen Glauben oder diese oder jene (Gna-
für die eigene Bekehrung einen wichtigen Schritt dengabe: Lhabe nıiıcht Glauben meinen eige-
vorwarts. Die Worte un die ebarden andauf- 11C11 Glauben», Sagt Francis acNutt, sondern
legung), welche dieses sehr persönliche un! gleich- Glauben Jesus Christug‚ un!: l ist CS, der r  ‚9
zeit1g schr gemeinschaftliche begleiten, sind ist CD, der heilt.»
außerst e  aC. aber in dieser Eintachheit sind S1e Glaube ist notwendig, aber letztlich ist die
VO  a einem starken Ansprtuch erfüllt Ks bleibt 1ebe, welche heilt. Der Glaube bleibt machtlos,
nicht ohne Wirkung, WE jemand sich darauf e1InN- WEn nicht VO  @ einem wahrhaftigen Mitleid be-
läßt, den (Geist des Herrn bitten, in u1ls Il- gleitet ist, VOI einer wahrhaftigen 1€e€ dem,

der leidetwärtig werden, uns reinigen (Lk Z 3);, unls

uNserfen Brüdern auf den Weg chicken Für Gewisse Heilungen geséhehen augenblicklich,
viele Christen vollzieht sich dieser chritt nıiıcht aber die meisten setzen ine Rekonvaleszenz VOTL!L-
ohne Zittern un: eben, un der Ausdruck < Gelst- auS, mit der gleichzeitig ein langsam fortschreiten-
taufe» drückt wWenn CT auch 27u angetan se1in der Wiederaufbau des Glaubens einhergeht.

Im weltesten Sinne des Wortes vollzieht sich dieMag, Verwirrung auszulösen sechr gllt diese KEr-
fahrung des Untergetauchtwerdens, des Ertränkt- abe der Heilung in engster Verbindung mMit dem
werdens, des Sterbens un Auferstehens aus,. Im Amt der Versöhnung, ebenso w1e das Sakrament
logischen Zusammenhang eben dieses ahrungs- der Krankensalbung verbunden ist mMit dem Bußl-

muß 1Da die Erneuerung der Chariısmen 1in sakrament.
derCeinotrdnen. Was das 1irtken des Geistes IC alle werden geheilt, aber alle können 1im
angeht, sind s1e als Angebot schon gegeben, Gotteslob un! 1in der Danksagung den erlösenden
S1e mussen NUur och entgegengenommen werden. Wert des Leidens entdecken, das für die gEesamte

Die Bekehrung dessen, der geheilt Wird, Cr- Gemeinschaft un! aufgeopfert wird: Ist
scheint nicht a bhe inbezug auf die Heilung selbst nicht auch das eine Oflenbarung der 2aC des
als das Primäre w1e 6S auch eindeutig AUuUSs den Gelstes
Heilungsberichten der Evangelien hervorgeht Übersetzt VO:  =) Dr. Ansgar Ahlbrecht
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